	Zielvereinbarung


über die Zusammenarbeit im Entwicklungsvorhaben

„Eigenverantwortliche Schule“

für den Zeitraum von Dezember 2010 bis Juli 2014
zwischen

Tilesius-Gymnasium Mühlhausen
vertreten durch den Schulleiter Herrn Udo Penßler - Beyer
und

der Qualitätsagentur

Staatliches Schulamt Bad Langensalza

vertreten durch

stellvertretende Schulamtsleiterin Frau Sylvia Scherbe
Qualitätsbereich/e: 
Lehren und Lernen
(Strategisches) Ziel 1:
Das Bildungsniveau an unserer Schule wird gesichert, weiter erhöht und verbessert. Jeder Schüler wird entsprechend seinen individuellen Fähigkeiten und Interessen gefördert und unter den aktuellen Bedingungen zu Studier- und Berufsfähigkeit geführt.
	Teilziele
	Indikatoren
	Unterstützung durch Qualitätsagentur / Schulträger
	Überprüfung der Zielerreichung

	
	
	
	Maßnahme
	Zeitpunkt

	1


	Die neuen Lehrpläne und damit Bildungsstandards und Kompetenzorientierung sind Grundlage unseres  schulinternen Lehr- und Lernplans.

Die Kollegen besuchen hierzu regelmäßig Fortbildungen.
	· Schulinterne Lehr- und Lernplanung (SchiLLP) verbindlich für die  Klassenstufen 5/6, 7/8 (rollende Planung) liegt vor und ist Grundlage für Fortschreibung

· dokumentierte Ergebnisse von Prüfungen, BLF und Kompetenztests, Lernergebnisse liegen vor
· schulinternes Fortbildungskonzept existiert
	Fortbildungsangebote zu Lehrplanimplementation und zum Entwickeln schulinterner Lehrpläne (regional und schulintern)

Prozessberatung und         - begleitung
	Bilanzgespräche 

Auswertung der Abitur- und BLF-Ergebnisse; Statistik

Fortbildungsnachweise
	Dezember 2011; 2012

bei Vorliegen

Schuljahresende 2011; 2012 …

	2


	Unsere schulische Arbeit basiert auf funktionierenden und kooperierenden Strukturen.
	· Konzept, das die Arbeit und Zusammenarbeit der Fachschaften, Klassenkonferenzen und Jahrgangsteams inhaltlich und organisatorisch regelt, ist vorhanden  und weiterentwickelt
	Fortbildungsangebote 

Steuergruppenausbildung

Möglichkeiten des Erfahrungsaustausches
	Bilanzgespräche
	Dezember 2011; 2012

	3


	Unsere Studien- und Berufsberatung ist Anliegen aller, erfolgt kontinuierlich und ist Bestandteil schulinterner Lehr- und Lernplanung.

	· Studien- und Berufsorientierungskonzept liegt vor und wird weiterentwickelt
· Integration in SchiLLP

· Kooperationsvereinbarungen mit regionalen und überregionalen Partnern
	Fortbildungs- und Austauschangebote für Beratungslehrer


	Bilanzgespräche 

Schuljahresplanung


	2011; 2012

jährlich


Maßnahmen für die Erreichung des Zieles 1:

	Maßnahmen
	verantwortliche Personen in der Schule
	zeitliche Planung, Termine

	1


	Schulinterne Fortbildung zur SCHiLLP (Lehrerfortbildungstag für alle Kollegen)
Arbeitsgruppe „SchiLLP“ entwickelt den schulinternen Lehrplan laufend weiter
Organisatorische und inhaltliche Koordinierung der Fachkonferenzen/Jahrgangsarbeit           

(s. auch 2),

Gesprächsrunde aller Fachschaftsleiter
Erstellung eines „Leitfadens“ zu Fragen der Bewertung, Entschuldigungsmodus, Schulorganisation usw. 



	Schulleitung; I. Stanja

R. Koschine, H. Hermann, 
M. Dietzel

+ KL und FL Kl. 5/6 + 7/8
SL, Fachschaften, Steuergruppe
A. Grigo, M. Luhn
	Vorbereitungswoche 2011

2 x monatlich

Schuljahresarbeitsplan;
Arbeitspläne der Fachschaften

Bis Herbstferien 2011, 2012 …

	2


	Elternsprechtage zur Unterstützung der individuellen Förderung eines jeden Schülers
Klassenkonferenzen  zur Zielsetzung für jede Klasse/Kontrolle

Erstellen eines Konzepts zur planmäßigen, den Erfordernissen angemessenen Fachschaftsarbeit 
(neue Lehrpläne, SchiLLP, kompetenzorientierte Bewertung, Projekte), 

Jahresarbeitsplan mit abgestimmten festen Terminen für die Arbeit und Zusammenarbeit aller an der Schule wirkenden Gremien
Veröffentlichung 
	Schulleitung, Klassen- und Fachlehrer

Klassenlehrer/Fachlehrer

Fachschaftsleiter, 
Steuergruppe  (I. Stanja), SL

SL in Absprache mit Fachschaften, Steuergruppe, Personalrat, Beratungslehrern

A. Grigo
	4 x Fachlehrersprechtag  nach Anmeldung und 

2 x jährlich verbindlich für alle Lehrer (Nov., März)
 ab Schuljahr 2011/12
3x pro Jahr (bis Herbstferien, Ende 1. Halbjahr, Ende 2. Halbjahr) ab 2011/12
Schuljahresbeginn  2011

Arbeitspläne der Fachschaften

Schuljahresbeginn 2011 usw.

Schuljahresbeginn

	3


	Fortschreibung des Beratungskonzeptes zur Studien- und Berufsorientierung
Konkrete Termin- und Ablaufplanung für jedes Schuljahr

Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern
Studien- und Berufsberatung als durchgängiges Konzept, d.h. Arbeit mit Fachschaften und Integration in SchiLLP
Information der Eltern/ Einbeziehen der Eltern evtl. auch als Mitgestalter

	Elke Wiedenroth

Annegret Galek

Beratung durch Arbeitsagentur

SL
Fachschaften, alle Lehrer

SL, BL, KL
	Schuljahresbeginn 2011 usw.
Absprachen mit Partnern laut Kooperationsvertrag

ständig, am Lehrplan(perspektivisch SchiLLP) orientiert

Elternabend, Informationsveranstaltungen, Sprechzeiten (nach Planung)


Qualitätsbereich/e: 
Schulklima/Schulkultur
(Strategisches) Ziel 2: 
Unsere Schüler, Eltern und Lehrer identifizieren sich mit „ihrem“ Gymnasium. Wir sorgen für eine 




förderliche Arbeitsatmosphäre in der Schule und eine positive öffentliche Wahrnehmung der Schule 



als wichtiger Bildungsträger der Region. Wir engagieren uns mit sportlichen und kulturellen 





Angeboten und pflegen eine enge Zusammenarbeit mit wichtigen Trägern der Sport- und Kulturarbeit 



in Stadt und Landkreis.
	Teilziele
	Indikatoren
	Unterstützung durch Qualitätsagentur / Schulträger
	Überprüfung der Zielerreichung

	
	
	
	Maßnahme
	Zeitpunkt

	1


	Die Schule entwickelt zusätzliche außerunterrichtliche Bildungsangebote für Schüler aller Klassenstufen sowie für die interessierte Öffentlichkeit.


	· Vortragsreihen zu politischen, naturwissenschaftlichen und kulturellen Themen werden durchgeführt
· Ausstellungen und Präsentationen von Leistungsergebnissen der Schüler im Seminarfach sowie aus den Bereichen Kunst und Literatur finden statt
· Kooperationbeziehungen/-verträge zu/mit  ortsansässigen Unternehmen (Praxisbezug und berufliche Nachwuchsarbeit) existieren
· Schuljugendarbeit /AGs werden in Anspruch genommen
· Homepage der Schule ist überarbeitet
	
	Bilanzgespräche
Schulhausrundgang
	Dezember 2011; 2012
bis Dezember 2011

	2


	Durch regelmäßige Veranstaltungen stellt die Schule ihr Leistungsangebot öffentlich vor.

	· Vorstellung von Zusatzangeboten im Bildungsbereich

· Ausstellungen zur Schultradition 

· Auftritt des Schulchors

· Vorstellung von Theaterprojekten

· Tag der offenen Tür


	
	Teilnahme des SSA an Veranstaltungen beider Schulteile des Tilesius-Gymnasiums
	

	3


	Die Schule entwickelt gemeinsam mit Schülern und Eltern Initiativen zur Verbesserung des Lernumfeldes
	· attraktive Gestaltung des Lernumfeldes, besonders von Klassenräumen und Fluren

· Gestaltung von Freiflächen 

· Verbesserung der technischen Ausstattung von Unterrichtsräumen

· Projekttag„ZUKUNFTSWERKSTATT“
	Ralf Hoffmann (AB 2 des SSA)
	
	

	4


	Die Schule kooperiert mit Trägern der Kultur und des Sports der Region. 

Die Schule entwickelt selbst kulturelle Angebote .


	· Zusammenarbeit mit dem Kreissportbund

· Gemeinschaftsprojekte mit dem Verein 3K, der Stadtbibliothek und den Musikschulen in Stadt und Landkreis

· Frühlingskonzert im Schulteil Georgi

· Entwicklung einer eigenen Veranstaltungsreihe unter dem Titel TREPPENGEFLÜSTER mit Lesungen und Kleinkunst (alle Fachbereiche)

· Weihnachtskonzert in einer Mühlhäuser Kirche 
	
	Teilnahme des SSA an Veranstaltungen beider Schulteile des Tilesius-Gymnasiums


	

	5


	Entwicklung eines auf Vertrauen und Leistungsbereitschaft gegründeten Klimas an der Schule


	· Projektideen durch Schüler, Lehrer und Eltern

· Schüler-Mitbestimmung (im Rahmen der gesetzlichen Grundlagen) 

· regelmäßige Vorgesetzten-Mitarbeiter-Gespräche 

· Kommunikation zwischen Lehrern und Eltern durch Einführung von mehreren festen Sprechtagen im Schuljahr (Vgl. Ziel 1)
· öffentliche Würdigung besonderer Schülerleistungen

· Gesprächsrunden mit Schülern und Lehrern

· „Leitfaden“ für alle Fragen der Bewertung von Schülerleistungen sowie für die gültigen Regeln der Schulorganisation (z.B. Entschuldigungsmodus, ...) existiert und wird genutzt
	
	
	


Maßnahmen für die Erreichung des Zieles 2:

	Maßnahmen
	verantwortliche Personen in der Schule
	zeitliche Planung, Termine

	1


	Konzept zu Vortragsreihe erstellen  (je Fachschaft ein Vortrag)
Ausstellungen in den Fluren aktualisieren
Kooperationen aufbauen und vertraglich regeln
Umgestaltung Homepage
	Fachschaften
Seminarfachlehrer, Fachlehrer Kunst und Deutsch
Schulleitung, Beratungslehrer 
Herr Scholz,  Herr Grigo
	bis Juli 2011
ab Schuljahr 2011/2012
bis Juni 2011

	2


	Tag der offenen Tür inkl. Vorstellung von Theaterprojekten und Schulchor

Öffentliche Auftritte des Schulchores

	alle Lehrer 

Frau Groß, Fachlehrer Deutsch
	Februar 2011

	3


	Projektgruppe „Schöner unsere Schule“
Verbessern der technischen Ausstattung
Projekt „Zukunftswerkstatt“

	Frau Ixas, Lehrer und Schüler
Schulleitung/Förderverein, Herr Dr. Brückner
Frau Ixas
	

	4


	Teilnahme an Sportwettkämpfen
Frühlingskonzert / Weihnachtskonzert

Erstellung eines Konzeptes zur Veranstaltungsreihe „Treppengeflüster“
	Sportlehrer

Frau Groß
alle Fachschaften
	ab Schuljahr 2011/2012

	5


	Einführung regelmäßiger Gesprächsrunden mit Schülern und Lehrern
Festlegen eines neuen Modus bezüglich Elternsprechtag 

Erstellung eines Leitfadens
Willkommenstage in Klasse 5

	Steuergruppe

Lehrerkonferenz/Schulkonferenz
Herr Grigo / Frau Luhn
SL, BL und KL/FL Kl. 5
	ab Januar 2011 monatlich
bis Juli 2011

bis August 2011
die ersten beiden Schultage zu Schuljahresbeginn (jährlich)


Zustimmung zur Zielvereinbarung:

Wir sind mit dem Inhalt dieser Zielvereinbarung einverstanden.

Ort, Datum

___________________________
________________________________

Schule




Staatliches Schulamt Bad Langensalza

vertreten durch den/die    

vertreten durch den 

Schulleiter/in



Amtsleiter

Anlage

Vereinbarung zur Stundenvergabe (Diese Vereinbarung wird jährlich erneuert.)
